
	
  

Protokoll GV 19.1.2015, 19 30h 
Restaurant Dolce Vita, Zofingen 
 
Traditionsgemäss wurde unsere Jahresversammlung eröffnet mit einem Referat von Herr 
Reto Christian Müller, Verwaltungsrastspräsiden der LuMed. Die LuMed ist ein 
Luzerner Praxisnetzwerk. Der Vortragstitel lautete:Spezialisten und 
Grundversorger Vernetzung und Zusammenspiel. Das Referat stiess auf hohes 
Interesse und es wurde eine angeregte Diskussion geführt.  
 
Anschliessend erfolgte der offizielle Teil der Generalversammlung mit der 
Begrüssung durch Urs Studer. 
 
Entschuldigt für die Sitzung haben sich Drs. Wever, Friboes, Dombrowsky, Burger, 
Glinz, Muff. Anwesend 21 Mitglieder 
 
Das Protokoll vom 20.1.2014 wird einstimmig genehmigt	
  
	
  
Jahresbericht	
  des	
  Präsidenten	
  
Urs	
  Studer	
  verliest	
  den	
  Jahresbericht. ( Nachzulesen auf der Homepage). 
Erwähnt wurde der bundesrätliche Tarifentscheid. Als Haupaufgaben unseres Vereines die 
Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkdiskussion, freiberufliche Tätigkeit. 
	
  
Wahlen	
  
Lukas Wick verlässt den Vorstand. Seine Arbeit wird bestens verdankt.  
Als Neumitglied des Vorstandes konnte Frau  Dr. F. Jäggi gewonnen werden.  
Sie wurde einstimmig gewählt.  
	
  
Kassenbericht	
  und	
  Jahresrechnung	
  2014	
  
In	
  der	
  Kasse	
  befindet	
  sich	
  ein	
  Überschuss	
  von	
  Fr.	
  2150.26	
  
Die	
  Jahresrechnung	
  wird	
  präsentiert.	
  Der anwessende Revisor Ch. Branger ( Frau J. 
Glinz entschuldigt)  bestätigt die Korrektheit der Buchführung.  
Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.  
 
Anträge und Varia 
Von Eric Reiss wird die Frage gestellt nach Stellungsnahme des Vereins betreffend 
Notfalldienstkonzept, „Freikauf“. Die diesbezügliche Diskussion wurde vorwiegend im 
Vorstand diskutiert. Ein von Hj. Meier zu diesem Thema versandter Fragebogen hatte nur 
sehr geringen Rücklauf. Die Zusammensetzung  der Mitglieder im Verein ist sehr heterogen, 
so dass keine einheitliche Stellungsnahme erarbeitet werden kann. Der Spezialärzteverein  
ist aber in den Arbeitsgruppen vertreten und es ist das Ziel einen auch für Spezialisten 
annehmbares Konzept zu erarbeiten.   
 
 
Für das Protokoll 
 
Hansjörg Meier 


